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« Amuikher Teil  " "
Bekanntmachungen des Landrats

O els, den 2. August 1933.

« Reichszuschüsse zur Justandfetzung und Umbauarbeiten-.

Für größere anstandsetzungsarbeiten an Wohn- und Wirt-
schaftsgebäuden landwirtschaftlicher Betriebe sowie für die Tei-« .
lung von Wohnungen wird nach Maßgabe der verfügbaren Mit-
tel ein Reichszuschuß gewährt. Als größere Jnstandsetzungs-
arbeiten gelten: ‑

»Erneuerung der Dachrinnnen und Abflußrohrh Um-
4 decken des Dsaches, Abpsutz oder Anstrich des Hauses im

- Aeußeren, Neuanstrich des Treppenh«auses, die völlige Jn-
standsetzung einer leeren Wohnung, Erneuerung der Heiz-
und Beleuchtungsanlsagen, Beseitigung vson Hausschwamm
und ähnliche· außerordentliche, einen größeren Kosstenauf-
wand erfordernden Instandsetzungsarbeiten.«
Ein Zuschuß kann auch für die Unstandsetzung vson Neu-

bauten gegeben werden.

Ueber die Bewilligung des Zuschusses entscheide ich.

Ausländischen Grusndstückseigentümern darf ein Zuschu. . ß
nur gewährt werden, soweit die vorhandenen Mittel durch die-
Berücksichtigung begründeter Anträge deutscher Hausbesitzer
nicht in Anspruch genommen wird. Diese Einschränkung gilt
nicht für ausländische Grundstückseigentümer deutscher Abstam-
mung. » . -

Der Antrag des Grundstückseigentümers muß vor Bjeginn
der Arbeiten gestellt werden; ihm ist ein genauer Kosten-anschlag
beizufügen Antragsformulare sind im Kreissbauamt, Zim-
mer 5Q, zu haben.

· Sind die Voraussetzungen für die Gewährung eines Zu-
schusses gegeben, so wirds über die Höhe des Zuschusses ein Vor-
bescheid erteilt. Der Zuschuß vermindert sich anteilig, wenn die
Kosten, die mindestens 100 Mark betragen müssen-, die Höhe des
Voranschlages nicht erreichen. Ein Anspruch auf den-Zuschuß
entsteht erst mit der Erteilung des Vorbescheides Bei Ueber-«
.schg:eitung des Vorauschlages entsteht kein-Anspruch auf Grhök
bang des-Zuschusses - - - «  

Sind im Einzelfalle die Kosten absichtlich zu hoch angege-
ben, um einen höheren Zuschuß zu erhalten, so wird der An-
trag abgelehnt. Sollte jedoch ein-V-orbescheid erteilt sein,, so
wird die Auszahlung des Zuschusses nicht erfolgen.

Für Gebäude, die im Eigentum oder in der Verwal-
tung einer Gemeinde, eines Gemeindeverbandes oder einer
sonstigen öffentlich-rechtlichen Körperschasft stchem wird ein
Zuschuß . nicht gewährt, da für Jnstandsetzungs- und Er-
gänzungsarbeitcn an derart gen Gebäuden in Abschnitt I
a 1 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes zur Verminderung der Ar-
beitslosigkeit vom 28. Juni 1933 -(RGBI. I S-. 425) eine
besondere Hilfsmasznahme vorgesehen ist«

— Als Umbauarbeit gilt auch die Schasfung vion Wohnungen
durch Aufsstockung und Anbau. Für den Umbau von- Räumen,
die sich nicht in Wohngebäuden befinden, wird ein Zuschuß nur
in besonders gelagerten Fällen, bei einer besonders günstigen

— Auswsirkung auf den Arbeitsmarkt, bewilligt.

Für die Teilung von Wohnungen und den Umbau sonstiger
Ränmezu Wohnungen wird ein Reichszuschuß gewährt, wenn
durch die Teilung einer Wohnung zwei und mehr Wohnungen,
durch den Umbau sonstiger Rüume eine oder mehrere Wohnun-
gen geschaffen werden.

Jede Teilwohnung muß für sich abgeschlossen sein. Als
abgeschlossen gilt eine -W-ohnung, wenn sie eine eigene Küche,
die erforderlichen Nebenräume und nach Möglichkeit einen
eigenen Zugang hat. .. ,

Die Arbeiten müssen spätestensvor dem 1. September 1933
begonnen und am 1. März, 1934 beendet sein. '

« t;1·1r.-8151ekämpsfung der Schwarzarbeit wird folgendes be-
stimmt-: . . « -

« »Arbeiten, die in Schwarzarbeit ausgeführt sind, werden
nicht berücksichtigt. Bei Vorlage der Rechnungen des»;Hsandt»sv-er-’
Ins, des Bauunternehmesrss d·es»-Baustofsslieserers, des - Architek-
ten um. it deerachWeiss anführen, daß-der- Gewerbe-betrieb
des Ausste erst bis Juni 7.«I.uli 1933 polizeilich angemeldet oder
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tn de Hundwerksrolle oder das- Handelsregister eingetragen
war-Betriebe die-aus Arbeitsmangel stillgelegt und abgemeldet
sind-,--;w«erden zugelassen, so bald sie-ihre Neueintragung in die
Handluerksrdlle oder das Handelsregister bewirkt haben.”

Der Reichszuschusß beträgt:- -T
a) für Jnstandsetzungsarbeiten 20 Prozent der Kosten,
b) für die Teilung von Wohnungen und den Umbau son-

_ stigerspRäume zu Wohnung-en .50 Prozent der Kosten,
im»H-öchstsalle 600 Mark für jede Teilwohsnung

Dex Vorsitzensde des Kreisausschufses.

. O e l s, den 3. August 1933.

Räumng der Wasserläsuse 2. Ordnung durch-den Kreis.

Mit den 7diesjährigen "Räumungzssarbeiten wird voraus-«
sichtlich am ·P"i·ontag", dem 7. August, begonnen werden. Be-
züglich des Oeffnens und Schließens der Schleusen bestimme»
ich gemäß§ 102" desWsasfergesetzes folgendes-Z «

a »Das Oeffnen der Schleusen hat dem Fortgange der Ar-
beiten».-ent,slexe.chx-Ud ‚im Ein-vernehmen mit den . Führern der
Räumungstrupps zu erfolgen. Ich erwarte, daß, wie auch im
vorigen Späte, deshalb keinexSchwierigkeiten entstehen werden. ēI

Da sich das Fosrtschreiten der Arbeiten bei gleichbleibenden «
Wietterberhältnissen nach »dem alljährlichs wechselnden Umfange
der Räumungsnotwendigkeit :rich"tet, so- kann der -Räumungs-
beginn in, den ..Gemeindebezirken ;nich·-t angegeben werd-en. ’ Die
Arbeitstruptpführer sind aber angewiesen worden, den Herren
Gemeindevorstehern pp. möglichst einen Tag vorher Nachricht
zergehen; ‚ » « » .

Die Ausführng der Arbeiten erfolgt durch die Mittel?
schlesisrhe Arbeitsbienstgruppe Oels, und zwarborausssichtlichz
in folgender Reihenfsulgxez : . .« - f - « —"

 ' «" « · A. Weide:
I. Erup'p: ‚

stadt aufwärts bis zur Kreisgrenze bei Laubskh
Beginn an der Wiegebrücke oberhalb-Vielguth-
die linke — Mühl- Weide aufwärts bis
Vernstadt und anschließend
Kunzendorf.
Beginn an der Mündung der neuen Wkeide in
die alte unterhaleIielguthldie neue « Weide
aufwcirts bis " zumji Wege f oberhalb Schleuse.
Vielguthunsd sodann die alteWeide auf««·"der-«

_ genannten Streckev «

IvyTruppprsz Beginn in der sGemarkung Kunersdor, rd.
-. « _ g-«:.z500.;Meter oberhalb der-Sch·leusesfür die »Is··hle

» Clerentrgst -—-——— Kreis reines -——. mtd -..s(sufwärts
» bis szpsdeszitellez wo -f sr : pJIIIDbegann

F ··B.s Oeslssliach « -

ll.Trupp:
_—

IflazpuPP?

I. T r upp: . Beginn bei der thrauer Wafferteilung unter-
— - halbgszchmarsezden Qelsbachi durch das-s Dorf

‚ Schmarse aufwärts bis zur Schleuse Mon-
plaitsiier,« an chließend den Sschmar ebach Von-
unterhalb chmarsebis Schleuset sonplaisierq
Weiter den-Oe·ls·bach-Arm oberhalb bargen-ann-
terSchleuse bis zum «"JSchloßzaun,-s den Klingelk "
bach, den Abschlaggraben zum ’Klingelbach,·

- den .-;kleinen -Mühlgraben·« üsber die fkleine
·Mu:·ble bis-zur Knochenmiihle und-weiter den
ObergMben -—s-. Kupferhammerbach --"4- bis Zuck-
(lau..; Sodann- den Teichwiefengraben und-den
Oelsbach von der großen Mühle-This «Zu«ckluu.’
Beginnn unterhalb Süßwinkel am Schwarzen
Damm zund aufwärts bist-zur- Bohrauer 'sWas-.x
{umhin-g. ‚ . - --. «-

C. Das Juliusburger W,gffe·r.:
I. T rsu p-·p BeginnFsrdFJHOO Meter unterhalb der Mühle

Gntwshnh Jden Tal-’ und v-Mühligraben »auf-X
war-ts--bis’»zur Sitrehlitzer Chausfee.""’" — s—

: Pegf ‚n bei der Papierfabrik Sacrau aufwärts

- UblstzUmkVWnkn »Von WPI " ·

v stJhJ gängig. YJMOFZPÆUYIJMJH »die Gemeiuddee
or ‑.° "3'111. “a. .6? . e even , remks o "ie·,«.j «-
Asbesessxynieikdsi - W l w U

H.Trupp:

H.Tiupp

   
«

Beginn etwa sit-dekr- Chausseerkiicke in Berti-. "t

zdie alte —Wjeide- bis .·

 Wiss EIN-Aus ists-end nötige-u- if

falls Schutz vor unberechstigten Anwürfsen behilflich sind.v
Alle Interessenten, welche beabsichtigen, während der

Räumung nach dem Abschlagen des Wassers-« an oder in den
Wasserläufen Bauten auszuführen, ersuche ich in ihrem ei enen

-«Jnteress-e, entsprechende Genehmigungsanträxge in zwei-sicher
Ausfertigung mit Zeichnungen umgehend nach hier cinzureichen

Die Ortsbehörden haben diese Verfügung sofort ortsüblich
bekannt zu geben. « - - «

· Der Landrat —
nnd Vorsitzende des Kreisausschsusses

|.Nr K. U. » Das, den 3. August 1933
Aus Grund der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten zur Sicher-

sung der Ernte und der landwirtschaftlichen Entschuldung im Osthilfegebiet
zvom 17. November 1931 wird das über folgende Betriebe eröffnete
Sicherungsoerfahren aufgehoben:

ein. .
 

Der Betriebsinhaber

 

Nr. Name Stand Wohnort

««1." Aßmann Theodor Landwsrt Klein-Zöllnig
2. Heinze Julius » Jenkwitz
3. . Wurst Karl « Schönau
4. Weisgelt zBerta Landwiktin Kraschen
5’. Glaser JPaul Landwirt Klein-Ellguth;
6. Schubert August » ' Naaiev

L. I. 2661 Oele-, den 4. August 1933

Ernst-richtig-
Umrv einen besseren Ernteschutz zu gewährleisten und

den Grundeigemümern somiedekn T Polizeiexgsuey die Web-W
wachungjderFelder zu erleichtern, renne ichs-folgendes an;

"" « Wappens-tu '. » »

Das Betreten der Felder .‑ zum-T Zwecke der »Meine-se
sowie die Nachlese selbst ist grundsäßlich nur an Wochen-
ta en in der Zeit von 7—11 Uhr und von 13—-—18 Uhr
ge tattet. - " h

- Ausnahmen bedürfen der ausdrücklichen Zustimmung
des Grundstücksbesitzers oder seines Vertreters

Zuwiderhgndlungen find nach § 22 Ziffer 2 des Feld-
und Ferstnolizeigeietzee .2»ls., .1- 1926 - Gei--S«-,-S— 83 zu
bestrafen. « ‘ '

- Dies-Gemeindebehörden haben diese Anordnung
ortsüblickj bekannt zu geben. · « «

·· ° « «"· « DepLandratk

K. I. 6550, Oe1s, den 2.7. Isin 1933.
Unter Hinweisaufdie Poslizeijverordnung,;iiber die Körung

vion Ziegensböcken vom» 11'. „821161927. (Am.i"sblatt -S.. 276 ff.)
bringe iih hierdurch zur Kenntnis, daß-. svsoraussilchtlichskMitte
September d. J. eine Körung man Ziegenböcken stattfinden wird.

Die Magistrate und Gemeinidesvbrstände werden ersucht, die
Besitzer von Ziegenböcken auf den Körungsstermin hinzuweisen
unkd die Tiere, welche. zumDsecken fremderZiegen benutzt wer-
den sollen, mir bestimmt bis zum 1. September-d Jeganzumeksz
den. Die Musterunsgsorte und die Körterminewerden recht-
zeitig bekannt gegeben: _

Gleichzeitig mit der Ziegenbockkösrung soll eine ordentliche
Nachkörung von sBullen und szern vorgenommen werden- Ich
weise hierbei- auf die Polizeiverordnung betr. die Körung von
Zuchtbullen und Ebern vom. 20 Dezember 1929- Kreisblatt
S. 81/83) hin. Bullenmüssen mindestens «15 und« G er 8 Mo- «
nate alt sein. Anmeldungen sind mir unter Angabe von Riafse«,s
Farbe, Abzeichem Alter und Standort TdesTieres bis spätestens
zum -1.- September d.-.J1 einzureichen Vorhandene Abstam-
mungss- und-— Leikstungsnachiweise sind nach -Möglichkeit der! Räte}
kommission vorzulegen. Die Körun en .fü-r Bsullens und Eber-
swerden bisspzur »»Hau,ptkbrung im LFrühjahr:-;l9s3-41- Gültigkeit-.
haben; « stie-..Kiirgebühren »in-erben daher- au .-die; Hälfte-ermiißigx.x» . .-
Uxm ‚Reiten. zu s··-er"fpa.ren,. werden«- .die ,«Ge über im : Körnngsgss «
termizr erhebenz Dazuitk dass-« Kdrgeschäftieinei2Verzögerun-g..er-j .
erleidet,;«zersuczhe ich» diesdm Tierbesiuekrnx .ausd,rücklichzkimitzuei»
teilen-» - - ‘I . -"- « DOMde VIEHWBHMMWH H-
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I. Nr K. I. ‘ Oels, den 27. Juli 1933.

Gemäß§ 3 des Gesetzes über die Bestätigung von Beamten der Gemeinden und Genleindeverbände vom 23.«Juni«

 

 

   

 

 i

193.5 (G. 6.6.217) sind die nachstehend Gellannten in ihre Aemter eingewiesenworden.

‑ « Es wurden eingewiesen als: .‚
M« Landgemeinde « -«.-· -- « :

Nr« Gemeindevorsteher Schäfer Schwert-Stellvertreter «

1. Bartletey . . ·. . . Freistellenbesitzer Paul Weber Freistellenbesitzer Karl Nöldner Freistellenbesitzer Paul Strauß
Freistellenbesitzer Adolf Bartsch « «

U 2. Bogfchiitz ..... Gutsbesitzer Wilhelm Habicht Freistellenbesitzer Robert Weide Schlosser Oslars Decke «
- Freistellenbesitzer Heinrich Weiß · «·«

. 8. Bohrau ..... Stellenbesitzer Robert Nitschke « Landwirt Rudolf Hause Gasthausbesitzer Friedrich Schmalisch
- Schreibgehilfe Paul Langner _ « « « ·.

"4. Briese ...... Gasthofbesitzer August Decke _ Fleischermeifter Ruft Kreisel Freistellenbesitzer Karl Bischofs s
Mühlenbesitzer Max Wuttte « . «

5. Buchwald. . . . . Landwikt Oskar Kinast Landwikt Paul Scholz u Schmiedemelftek Hugo Weiß —
Landwirt Paul Wabnitz _ - «

6. Buckotvintte . . . . Stellenbesitzer Friedrich Platsch Stellendefitzer Robert Kraufe Stellenbesitzer Hermann Lang-let
Stellenbefitzer Karl Quarg - « h

7. Dammer . . . «. . Landwirt Günther Mendrzyt Lehrer Richard Scholz Landwikt Fritz Ditlmatni
Melkermeister Paul Willek ś « « : ·

8. Dobrischau Backermeifter Hermann Schneider Wirtschaftsinspeltor Kurt Otto Landwiki Adolf Quellmalz
Landwirt Georg Pohl ' . « :

9. Dörndorf . . . ( . . Stellenbesitzer Gustav Hiller " Stellenbesitzer Jofef Schöler Ackerkutscher August Schatzkg .
Stellenbesitzer Gustav Reiprich « « « __

10. « ..Eichgrund Stellenbesitzer Paul Sternitzte Bäckermeister Paul Brutschek Stellendesitzer Wilhelm Zingler
Stellendesitzer Adolf Truple ’ . :

11. Gall-its ...... Siedlek Ulrich Mönch Stellenbesttzek Richard Jaketzle Siedlek Paul Koiol
" Gutsbesitzer Gustav Stolper . ««

12. GroßiGllguth . . . Freistellenbefitzer Ernst Obuch . Landwirt Gmil Lattner Landwikt Otto Sjanbte .
' « Landwirt Rudolf Schiirmann · T

- 13. Groß-Graben . . . -· Freistellenbesitzer Adolf Motog , Landwirt Hermann Sommerlorn
s- · « "· « Bauergutsbesttzer Oswald Packan

Bauergutsbesitzer Grdmann Pfeiffer —-
. Freistellenbesitzer Otto Bautz

14. Groß-Zöllnig . Gutsbesitzer Jofef Gebel Gutsbesitzer Paul Gloger Stellenbelitzer Josef Makro;
s- / Gutsbesitzer Richard Heider

15. Grüttenberg. . . . Gastwirt Max Hilbig Wirtichaftsinspektor Dietrich Paul Schmied Richard Heinrich
» « Landwirt Richard Scheer - «

16. Gutwohne . Stellenbesitzer Heinrich May — Dberinspektor Richard Neumann Gutsbesitzer Gerhard Jochmann
« · -« Gutsbesitzer Adolf Chriftalle · « _ " « .

17. Jäntschdorf . . . . Landwirt Reinhold Schaersz Landwirt Fritz Wallstein « Landwirt Fritz Kabotb
. Kaufmann Hermann Achtert «

18. Jenkwitz ..... Gutspächter Fritz Opitz Landwirt Otto Hellmich Schmiedemeister Karl Webersinn
. « ’ Landwirt Max Kallbrenner « ·-

19. Kaltvorwerk«« . . . Stellenbesitzer Hermann Mifchau Stellenbesitzer Gustav Weiß Landwirt Richard Mühlsteph
« Stellenbesitzer Paul Kohse «

20— Klein-Ellguth Mühlenbesitzer Wilhelm Kufche Vauekgutsbesitzek Robert Land ertstellenhesitzek Otto Gekth «
- Freistellenbesitzer Paul Krusch

21' Klein-OR Freigättner Richard Mahl erkgättmk Franz JUMte Stellenbesitzer Paul Hellmich
· ' Fretgiirtner Josef Schmidt

22. Korfchlitz ..... Gutsbesitzer Paul Langner Gutsbesitzer Grich Frei ube · ." Reftgutsbelitzer Karl Adolph
· - - « . Restgutsbesitzer Paul artte  

23. Kritschen . . . ‚. . Freiftellenbesitzer Paul Schwarz Freistellenbesitzer Paul Decle « Freiltellenbesitzer Paul Jersemann
. « « , Jnspeltor Fritz Bräuer "

24. Kunersdorf . . . . Gutsbesitzer Franz Krilch Landwirt Paul Schramm
« « Sügewerlsbesitzer AuguftNeugebauer

Landwtrt Franz Schubert
2  Landwirt Alois Schubert « « hh « « ·

25. Kunzendorf . Lundwirt Adolf Gomape' - Landwirt Grich Bönsch Stellenbesitzers Robert Menzte !
· s - Landwirt Friedrich Stolper · _ « « · —  ..

26- Bampetsborf 6teuenbeiiger Oskut Wölffl « Stellenbefitzer Traugott Titze Stellenbesitzer (Erwin Klontle s
. - . ; - l Gärtner Georg Billmow « «

27. Laub-tu·-. -..-—-t . . . Stellenbesitzer Roberthztzxnik ßanbmirt Sermann “WM“ « 6teIIenbcII9ct 30W. am“ ,«

-- «- -— « « . Laut-will Hart Beut _ .» · .- s ..
« - « «"« i t

« i.
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5313 « Es wurden eiligewiesen als:

 

91 ' Landgemeinde _ » »
‑‑ L - Gemeindevorsteher - _ Schvffen Schaffen - Stellvertreter

28. 911111911113. . . . . it Landwirt Osiar Bursian · Landwirt Paul Knobloch3s 7 Landwirt Grdmann Schiffer

, « . .. « . Landwirt HermannRiedergesaß « « « ’ «« "

29. Ludwiaodorl . . . Gutsbesitzer Gustav. Schindler Gutsbesitzer Oswald Fuchs „611159111311 Julius Gunther
«  - « " J Administrator Wilhelm Preusz

·80. Malieri . . .. . . Landwlrt Brutto Kldse · · · · Landwirt Wilhelm Nitschies — Gastrvirt Karl» Dotter
« ‑ ‑ « » . » Landwirt Hermaiin Junchen « . «

31. Miriaii ..... Bauergutsbesitzer Friedrich Schubert Gutsverwalter Gustav 311911 Landwirt Willi Kern
-««—s-« . ." IT « T « « « Stellenbesitzer Max Fiebig , «

32. Muhlwitz .« . . . . « Siedler Wendelin Bbhn « Landwirt Adolf Jaiider -- - Landwirt Friedrich Stoclmann
« « -« « ° « Landwirt Georg Lauber ;

83. Raule . . . . . . Maurer Konrad Scheer . · . Brennereiverwalter Gerhard Krause Gutsstellmacher Adolf Gase-It-
’s«- · —- « « « . Gutsbesitzer Friedrich Zedler -

84. Retlche . « ..... Freistellenbesitzer Hugo Bierbaum . Gutsbesitzer Julius Gilnther Freiltellenbesitzer Wilhelm Feder «
- » « « - · « « f" " Freistellenbesitzer 611111 913115111 _ -

35. Reudorf b. 93. . . .l - Landwlrt Richard Kaschner Landwirt Otto Fiebich - i Landwlrt Ernst Deutsche-l
. « · ·« _ Schaflneister Friedrich Franzie «

36. 9111190119.J. . . . Landwirt 6119119111 Schltlter _ Landwirt Robert Deutschmann Landwirt Herinaiin 5111151111311
’- « « « « « „ _ Landwirt Robert Weiß « ’ ‚.

37. ReitsGllguth . Freistellellenbesitzer Wilhelm Lllttivitz Frei tellenbesitzer Hermann Mauser — Freistellenbefitzer Fritz- 611111 . (
Freitellenbesitzer Wilhelm Mlschau . «

387 91111901993- · · » · » · · » Landwirt Karl Kvtt · Stellmachermeister Johann Spaniel
« " .- ś Landwirt Arthur Schubert «

89. Ostrowiile . '. . . Landwlrt Robert Bartsch Landwirt Max Stolper . Landwirt Paul Putter
. : « . «" «« « » Landwirt Karl Fahner ..

40. Pangaii ..... Landwirt Adolf Jaretzle _. · ,- Landwirt Hermann Weighardt Landwirt Max 9911" «
«- « «· « ·· Liindwirt Gustav Hvrn

41. Patschiey ..... Landwirt· Karl Fischer _ h . Landwirt Reinhold Pohl Landwirt Fritz 9119911 «
. « «· Gasiwlrt Reinhvld Scholz « «

42. 611111 ...... Stellenbesitzer Adolf Späthe Stellenbesitzer Karl Weiß Stellenbesitzer Fritz Weiß
· «« . "" . « Oberwaldwarter Wilhelm Stiller

43. 61111111113 ..... Landwirt Gultavs Freier « « Oberinspeitvr Paul Schidet
Landwirt. 1111115 Rösler
Landwirt arl Rumpel

   
44i Pkketzeil .‑ ‑ ‑. . . ) « Stellenbesitzrr Gustav Krause Bauergutsbesitzer Ernst Fiebich Tischlermdister Paul-s:Langner"-«

‚ « . « .. « « « ‚ « «« Jnlpeitor Grnst Kirlchner « «- s

45. Piihimi . . · « Lauter-irr Wilhelm til-lehr . Julpeltor Paul Brevow — Stellt-rather 61111161111 .-
- «« « . Landwirt Paul Jaschte ‘ -

46. Maule . . .« .‚ . . 6111111191113“ Friedrich nirlch « · Wilhelm Hiilmapu
« _ » Richard Gillert

»sp- « « « «« « ‚911191111 Schubert » « . «

47s 9W)“. ‑‑‑‑‑‑ Eselshaut-besten Max Geppext « Gutsbesitzer Ernlt -Speriichi- i Gutsbesitzer Wiili Miit-»ei-
i-· —« « · " « « " « - Sattlermeister Paul Stasche .

48. Schlskbitz . . . .. . (Zt Stellenbesitzer Max Garbisch Maschineniuhrer Qkiar Winiler
- wende-M 511111111111 511111111 Steileubelitzer Fritz Stallalch

49. S 111 . . . . ' 611159111311 Fritz Kelch« chmo n . Grbscholtiseibesitzer Ernst Srupln 6119111911131: 611111 ‘Bobl » «

. Gutsbesitzer Oslar 61911195,. s» .

so. 6111132116811 . T Rittergutroelitzer — · . Lende-irr Richard Nieviger - Meitermeilter Franz Wyltrach
« . Hubrrtui von Prittlvitzund 611111011 « Landwirt RichardRumpel _ « — E- «

ist« Schwierse «.« . . . . · « Rittergutsbesitzer ‘ » Obetinspeiior Gmil Simon - Gasthauibesitzer Paul Russer
Eberhard Kalau vom Hofe Freistellenbesitzer AdolfRother s « - « . —

52s 6119011111111 - . ‑ . · Landwirt Gu av 1111111 - Landwirt 611111 Strauß . 5111111111 Friedrich Kursawe
« . 11 6 · « 91111919111 Fritz Friebe ’ '

53. Sibylle-lett . . . . Tierarzt Dr. Lange Gaitnlirt aul Müller - I . Postschaffntr Alvis 9111131991111 «,-« —
_. ._;; ;,-...; s. . 911119111111 aul Hermann

54. Spahlitz ..... Restgutsbesitzer DitarPohl 91111g11119111311 Paul-,-Riediger Landwirt« Adolf Kulbt««"«« «
; » - .« - « · Lan niirt Karl 61111111

59. Stein . .' . . . 6119111911131: Albert Greulich « i 911119111111 Gustav S ------- . Gallhiliiibesitzer 61111- 51111113311
1.33.1111; ; .. 5 » - Bannxxeiverwalter aul Herinann , ·-

lie. Streiliis . .« . . .’ Ftriltellrudelitzer uvrll Barth Leicht-ritt siegelt tileiasiirtuer . Mir-txt uagult tieri-
Landwlrt Karl Kahl  



ists
 

Es wurden 2111921912129- als:

 

? d
II« Landgemeinde » ·. . . ,-z»... «

v.. - Gemeindevorstehor Schaffen . SchossensSiellsvertteter

57. Stronn ...... - Brinergntsbesiher 6111195211132 Freistelsenbesitzex Malter Neumann . vFrelstelleiibesiyerFritz Giliither
. _ » ' · s ' “ Gasiwirt Hugo Kunert

58. ;;Viclgutl),«. . . · AdalePuksiun l Genie Bule
HennamiehFsZolsl ś

. _ s, PadikMStolz-er ll , “ « _. ._

59.. Weit-endete . . . . ,_. 6111191111131;1911111111159111199' SteueuoesitzetNur-elf Saft-: Stellendeliteilkthaon Welt-i
Siena-eithe- Paul Steuer

60» Weisensee ..... - « Landwirt« 39119191112- Land ł HIHOIV LMVWM END-« Heim -
· · - Mität—Fäul Zerægav» » «« » _‚ ' »« ;. T l«-’--,-’.

61... Mittag-eure . . 9111319111-92991111311111? YSMille-treuen Gustav-.-Schutz · Scholl-d Scham-33211110110
z ._ -  tergsitisbesitier Etsch 2192111191111 ; « .. . :._ . « F .-

62. Würtemberg . . . Hausbesitzer .P«aul·..AgnnieJ« Landibirt Eil-istil Schtabdtz Landwktt Wkdd Näcka

63— Zantoch ..... Sleaenbesitzer Wilhelm Lavinia-Its

64- chfel ...... Steaeubelitzek Gusluu numiule

65.. Ziegelhos ..... Stellenbesitzer Johann Stanipe .

66.: 3111111111 ...... Fruneueabesitzei Karl Reich-·

67. Gimmel ..... «3 Latini-ani- Noiiekis Geklltz   
k- » -- - -- -· 'I Tischler Adolf Gase

« 5629111391199:kEciist Gawltch
,,; Strsenbesitzer Gottfried Kalupke

« Eisenac-

StellenW Nelnhold Gleise-ils-
Stellenbesitzer Traugott Tromple

· Voller ntsbesi Reinheit-W
Standde NeiiIld Fluche _

Backetmeisler53991-2191121 ·
For-stillti Rudolfist-Po - - -

DE VII-sittsa- des neue-iustitiaqu i.

Stellenbesitzer Paul Kricke

Wilhelm Seisert Gast· und Landwtrt Herbert Schmel)
Menswlreithamz

“ · Stellendesitzer Fritz Weber

9991919111111M Muth

— 6111121132992: JohannJMnsll 
, . 1.. « , » ; « ‚

._. l. "7;..6-

L. I. 53552. OFeXlsftdzEdetiIss August 1933.

Verkehr mit Oelsasaien unstelsriichten inliindischer Erzeugung.

Durch dieVerordnung vom23 März 1.933 —- 216231.. I.
S 143 --- sind Oelsaaten und Qelsrtichte inlandischer Erzeu-
gung denBestiMmungen323“ Muts-gesetzes Voni 26. Marz-

dann in Verkehr bringen,Ver-arbeiten oder auch im eigenen Ve-
triebe sonst veiwerten, wenner sieandie Reichsstelle für Ge-
ireide, Futternlittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse,
Verkauft und Von ihr zurückgekaust hat. Die Reichsstelle für Ge-
treibe, Fiittermittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse
braucht-iin Inland erzeugteOelsaaten undOellft" 312" ihr
gemäß § 2Ast 1 des-s MaisgesetzeszumKauf ane

sogleich zurückkanft.

Um den Oelsaaten anbauenden Personen die Einlösung
des Verwertungsscheines und die Entrichtung der Monopol-
abgabenzu erleichtern,: sind bei allen- Landratsamtern Abrech-
nungsstellen eingerichtet.

Die Aussiellung der Verwertungsfcheme erfolgt ausAn-
trag lei der Abrechnungsstelledes LandratstiinteisJ Durch den

- Verwertungsschein erhältder Erzeuger bezw.Vorbei-user erstdie
Genehmigan zurVerwertungder genanntenErzeugnisse Zu-:wa
den Oelsaatens 91111192119.

1991,-, Mohn,auch reife Mohnkopse, Sonnenblunien, Buchedernz
Leinsiiatund-Ha991111991.

Die Gemeindebehörden wollen VorfnhendBi1191ebem·. .1:weiss-: ortsüblichssibekawntgeben"‘39
. OetsazictretiV5211122251291999111911119
-. un erer« Zu rdeni
strafbarmachte-g im sße

711122..: ‑ - s

1%0-.

« —-- 216251. I. 6. 88 —- unterworfen wordenxs Hiernachdars·der«
inlanbiidn Erzeuger Von: Oeksuaten11113-Oelsrüchten diese erst 1

tenwer-« s
den; nur dann zu übernehmen, wenn der Angebotspslichtigesie«

   

K.«I. 23117. 17.191.12.519 :1. 2111911111233.
Bea. Gemeindehauohutlsliukuijschlitgk file 1933.

Ein großer Teil der Gemeinden ist noch mit der Einrei-
chung des Entwurfs des Hanshaltsplanes für 1933 im Rück-
stande. .

Ith erwarte Vorlage nunmehr bestimmt bintten 8 Tagen :
Gleichzeitig weise ich aus den im Kreisblatt 90.111. 28,« Juli-sc

l110 —- abgedrucktenVerteilungsschlufsel fürDie“
Einkommen-« undKorpersehastssteuersur dasg2229999961999;-
1933 hin. Bei Berechnung der in haltsplan einzu- ·
setzenden Einkommen- und-SJK fspstsss «uer-Ueberweisung·e"n
ersuche ich, diesen VerteiluiikÄ zugrunde zu l-;-·eg.en·

DerVorsitzende des Kreisausschusses.

L. I. 2647.""· Oele-, den 3August19113

Fortloll der- Beile-lerneeint Verteilt-Miso
(11481191119.) “

RdErL d. M. d. J. V. 20'. Juli 1R3—1 B. 8/95.

§ 2 Abs. 1 Zissera der VO. über das öffentliche Flaggen
V. 29. Juni-192«9-E(GS 6.be79), wonach die staatlichen und kom-
munalen Dienstgebardes-»derosseiitlthenSchulen amVers-as .

sunastaaa (1.I.;z. Au l ebne bfe on ere o nun 1 »
waren, ist durch 5911115OdiberdiesdlqusvhsebunserBsOes 

“ StaatsministeriumsViiber.395, Hssentliche Flaggen Vom
Raps 1199211111121992112'9,9219211191991,Sons, Heda-achF931"3%arz 1933 (66'. 6. ) aufgehobensworden

 

11;«s.·1..0s6. » Oels deen 2211191111 1933.

« l f6"; ".-- N ,Ti ““01eh” ‘59; 9991399919111“:
58 nmsWterss r dieFalls-i «
Fara u bestätigt 19991151163 111

 

»si-
.

——«—-

11 l.
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Oels, den 29. Juli 1993.
Handwerkstamsmerbeitriige.

Die zweite Rate der Haudwerkskammerbeiträge ist am
15. August fällig. Jfkchs ersuche, für pünktliche Abfuhrung an die
Handwerkskammer Sorge zu tragen.

O els, den 1. August 1933.

Privatmsnsilunterricht.

Alle Leiter der vorhandenen Musilschulsen sowie die Einzel-
lehrer und Einzellehrerinnen werden hierdurch öffentliclzoauk
gefordert, binnen drei Monat-en vom Tage dieser Be nut-
machung ab ihre Anstalten bezw. sich selbst bei dem zuständigen
Schulrat zur Eintragng in die Verzeichinisse schriftlich oder
mündlich zu melden. Bei dieser Meldung sind anzugeben:

a.) von den Leitern der Musikschnlen hinsichtlich ihrer An-
stalten: genaue Bezeichnung und Sitz der Anstalt, Adresse
des Leiters und Inhabers-; außerdem ist eine Auskunft
darüber erforderlich, ob eine behördliche Erlaubnis für
die Musitschule oder ihre Leiter erteilt ift, gegebenen-
falls wann und von welcher Behörde;

L. I. 06.

L. I. 186.

 

b) von den Esinzellehrern und -«lehrerinnen: Vor- und Zu-
name», Geburtstag, Jahr, Ort und Kreis, die von ihnen
vertretenen Lehrfächer (Klavier, Flöte, Violine, Gesang,
Theorie) sowie genaue Adresse. Außerdem ist eine Aus-.
kunft darüber erforderlich, ob und gegebeneufalls wann
und von welcher Behörde sie die Genehmigung zum
Unterrichten erhalten haben, aus Grund welcher Vor-
bildung sie ihre Lehrtätigkeit ausüben sowie ob und

.-gegebenenfalls wann sie sich einer musikalischen Fach-
iprufung unterzogen. Beamtete Personen haben auch ihr
Hauptamt genau zu bezeichnen·

K. B. 1415. Oels, den 29. Jsuli 1938.
Sitraßensperrung

Wegen Neuschüttungssarbeiten auf der Chaussee von Boh-
rau nach Festenberg, km 5,8—7,4 zwischen Juliusburg und
Gr.-Graben, wird diese Strecke für die Zeit ivom 3. bis 12. 8.
1933 für den Gesamtverkehr gesperrt. Der Verkehr wird aus
der Chaussee von Bohrau über Oels nach Festenberg umge-
leitet. Mehsrläuge 7 km.

Der Kreisausschuß des Kreises Oels (Kreisbaua-mt).

 

Der Landrat
Dr. Matzke.

Bekanntmachusngen anderer Behörden
Pontwitz, den 30. Juli 1993.

_ Bekanntmachung
üött öfföntlich meistbietende Iagdverpachtnng

Der unterzeichnete Isagdvorsteher wird am Sonntag, dem
20. August 1938, 4 Ushr nachmittags, im Gast-haus-Ztviebler, —
Pontwitz, die Jsagdnutzung der Jagdbezirke I und II der Ge-
meinde Pontwitz öffentlich meiftbietend auf 6 Jahre, und
zwar vom 1.7. September 1933 bis 16. September 1939 ver-
pachten. Pachtlustige werden hiermit eingeladen.

. Die Pachtbedingungen liegen vom 1. August bis einschließ-
lich 14. August 1.933 öffentlich aus und werden im Terms-n
nochmals bekannt gemacht.

Der Jagdvorfteher.
Freier.

Spahlitz, den 30. Juli 1988.
, Die Vereinigung waiidgerechter Jäger und Heger (E.Bi.)
Ortsgrusppe Oels und Umgegend wird am Sonntag, dem
6. August d. I.,»auf ihrem lSitand in Gänfeberg von 2 Uhr
bis 7 Uhr nachmtttags eiti Wurftaubenschießen abhalten!
. _ Die zum Schießstand führ-enden Wiege werdens durch Sicher-
heitsposteu rechtzeitig abgesperrt werden.

. Der Amtsdorsteher.
J. V.: P o hl

« Æe tsch e, den« 29. Juli 1983.
In den Schweinebeständen des August O stenda in

Schmarseund des Friedrich Dittmann in Leuchten
ist Notlan ausgebrochen.

Desinsektions und sStall-spe-rre ist angeordnet.
its-s- Der kommissarische Amtsvorsteher.

. G ü n t h- e r.

Vogschü tz, den 28. Juli 1933.

Unter dem Schweinebestande der S ch o l z s ch e n G r b e n
in Rathe ist Rotlaufseuche tierärztlich festgestellt. Stallsperre
ist angeordnet.

Der Amtswrsteher
is ails Ortspolizeibehörde

K i l g a s.

Mühlwitz, den 2. August 1983.
Unter dem Schweinebestande des Bauergutssbesitzers Wil-

helm Langner in Mühlwitz ist Rotlauf tierarztlich
festgestellt werden Gehöftsperre ist angeordnet.

Der Amtsdorsteher.
R e i g b e r.  

Mü h"l witz, den 31. Juli 1983.
Unter dem Schweinebestande des Bauevgutsbesitzers Fritz

Giesert In Mühlwitz ist Notlan tierarztltch festgestellt
worden. Gehöftsperre ist angeordnet.

Der Amtsvorsteher.
R e i g b e r.

_ Jse n f wsi g, den 26. Juli 1983.

« « Unter-dem Schweinebestande des Siedlers Pieckk in
Döberle ist Rotlauf tierärztlich festgestellt worden. Stall-
sperre ist angeordnet.

Der Amtsvorfteher
als Ortspolizeibehörde

L u m i a.

Schmollen, 31. Juli 1983.
Unter dem Schweinebestaud des Landwirts Fritz Haa s e,

in Groß-Gllguth ist Rotlauf tierärztlich festgestellt wor-
den. Stallsperre ist angeordnet.

Der Akmtsvsorstieher
ails Ortspolizeibehörde

C. K o l b e.

Vi e l g n t h , den 31. Juli 1933.

Bei dem Stellenbesitzer Gustav F u ch s, Vii e lg u t h, ist
Schweine-Notlan ausgebrochen. Sperrmaßnahmen sind sange-
ordnet. -

Der Amtsvorsteher.
S ch i f o r.

Bsreslau-K-rietern, den 1. August 1933.
Wetterbericht ’

der öffentlichen Wetterdienststelle Breslasmstrieterm
(-Nsachdruck auch mit Quellenangabe ve-rboten!)

Nachdem zu Beginn der letzten Jsuliwoche noch unbestim-
diges Wetter herrschte, stellte sich bereits ab Mitte »der Woche
erneut sehr heiß-e Witterung ein, und am Freitag, dem 28. Juli,
überschritten im schlesischen Flachlande die Höchsttemperaturen
fast allgemein 35 Grad. Breslau meldet als Höchsttemperatur
37 Grad. Gegen Wochenende stellten sich beim Einbruch käl-
terer Lustmassen schwere Gewitter mit zum Teil ungewöhn-
lichen Niederschlägen ein. .

Auch zu Beginn des neuen Monats ist zunächst mit sehr
unbestäsndiger Witterung zu rechnen. Gegen Einde der erst-en
Augustwoche dürfte sich eine vorübergehende Beruhigung ein-
stellen, und bei zeitweise aufheiterndem Wetter wird es etwas
wärmer. Es ist möglich, daß in der zweiten Augustwoche das
etwas beständigere Wetter fortdauert


